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machen. Gerade Vereine sind wichti-
ge Empfänger von Beiträgen aus den 
Fonds. Einen besonderen Stellenwert 
beim Lotteriefonds geniessen die Ver-
eine der Volkskultur (wie Jodel, Blas-
musik oder Trachtengruppen) durch 
Pro-Kopf-Beiträge und Unterstützung 
für Uniformen, Musikinstrumente und 
musikalische Wettbewerbe. Für öffent-
lich nutzbare Vereins- oder Kulturloka-
le und runde Vereinsjubiläen ab 100 
Jahren können auch andere Vereine 
Subventionen beantragen. Jugendorga-
nisationen erhalten beim Lotteriefonds 
Pro-Kopf-Beiträge. Beim Sportfonds 
profitieren Sportvereine von vielen un-
terschiedlichen Beiträgen, bspw. für 
Wettkämpfe oder an die Anschaffung 
von mobilem Sportmaterial, und sie 
erhalten Pro-Kopf-Beiträge für ihren 
Nachwuchs.

Wichtig zu wissen
	➢ Nehmen Sie frühzeitig Kontakt auf 

zu den Fonds, insbesondere bei 
grösseren Vorhaben.

	➢ Informieren Sie regelmässig Ihre 
Vereine über die Unterstützungs
möglichkeiten des Lotterie- und 
Sportfonds.

	➢ Gesuche müssen online, vor der 
Inangriffnahme der Vorhaben ein-
gereicht werden.

	➢ Die Subventionen sind subsidiär 
und nur in Form von à-fonds-per-
du-Beiträgen erhältlich.

	➢ Die Berechnung der Beiträge be
ruht in der Regel auf den Budgets 
der Vorhaben.

	➢ Ausführliche Informationen finden 
Sie in den Praxisleitfäden auf der 
Website von Lotterie- und Sport
fonds.

andere Bereiche. Für den Lotteriefonds 
und den Sportfonds ist die Sicherheits-
direktion zuständig, während der Kul-
turförderungsfonds bei der Bildungs- 
und Kulturdirektion angesiedelt ist.

Gelder von Lotterie- und Sportfonds 
für Gemeinden
Bernische Gemeinden können beim 
Lotteriefonds und beim Sportfonds 
Gesuche einreichen und Subventionen 
erhalten. Die unterstützten Projekte 
müssen gemeinnützig und der breiten 
Bevölkerung zugänglich sein. Beispie-
le für subventionierbare Projekte von 
Gemeinden sind: Mehrzweckhallen, 
Spiel- und Begegnungsplätze, Grill- 
und Feuerstellen, Schwimmbäder und 
Sportplätze, mobiles Sportmaterial, 
Themenwege (z. B. Ludotrails), Tro-
ckenmauern und Vita-Parcours. Ausge-
schlossen sind Beiträge für öffentlich-
rechtliche Verpflichtungen wie bspw. 
den Bau von Strassen oder Schulhäu-
sern.

Subventionen für Vereine
Gemeinden sind Anlaufstellen für 
Vereine und können sie auf den Lot-
terie- und Sportfonds aufmerksam 

Spielen Sie Zahlenlotto? Wetten Sie bei 

Swisslos auf Sportergebnisse? Gewinnen 

tun dabei alle. Der Reingewinn fliesst an 

die Bevölkerung zurück für gemeinnützige 

Vorhaben in den Bereichen Gesellschaft, 

Sport oder Kultur. Wenn es um Geldspiele 

geht, sind Gemeinden in dreifacher Wei-

se angesprochen: als potenzielle Subven-

tionsempfänger, als Auskunftsstelle für 

Vereine für Subventionen oder wenn es 

um die Durchführung von so genannten 

Kleinspielen, Lottos und Tombolas, in ih-

rem Gemeindegebiet geht.

Die Begeisterung für das Zahlenlotto 
oder andere Geldspiele ist ungebro-
chen und führte im Jahr 2023 zu einem 
erneuten Rekordgewinn der Swisslos 
Genossenschaft. Der Gewinnanteil des 
Kantons Bern erreichte rund 70 Mio. 
Franken, die in den Lotterie-, Sport- 
oder Kulturförderungsfonds fliessen. 
Auf Gesuch hin können Gelder an 
verschiedenste gemeinnützige Vorha-
ben verteilt werden: Für den Bau und 
die Instandsetzung von Sportanlagen, 
für mobiles Sportmaterial, Vereins- 
und Verbandsförderung, aber auch für 
Vorhaben von Kultur, Natur und Um-
weltschutz, Jugendorganisationen und 

GELDSPIEL: EIN GEWINN AUCH FÜR GEMEINDEN
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Sonderfall Kleinspiele, Karton im Sääli
Vereine bessern ihre Kassen gerne mit Lottos und Tombolas auf. Das Bundesgesetz schreibt vor, wie solche Kleinspiele 
durchgeführt werden dürfen. Im Kanton Bern müssen diese Veranstaltungen in jedem Fall der Sicherheitsdirektion 
gemeldet werden, jeweils spätestens 30 Tage vor der Durchführung. Bewilligungspflichtig sind sie dann, wenn Bargeld 
oder geldwerte Leistungen als Preise gewonnen werden können. Kleinlotterien mit Losverkauf im Vorfeld müssen spä-
testens 3 Monate vor dem Verkaufsstart beantragt werden. Auskunft dazu erteilt gerne Tel. 031 636 98 95 und E-Mail 
bewilligungen@be.ch.

Verpassen Sie nicht, sich rechtzeitig 
nach Finanzierungsmöglichkeiten für 
Ihre Gemeinde zu erkundigen. Nähe-
re Informationen zu den Fonds und 
Bewilligungen sind erhältlich auf der 
Website oder beim zuständigen Team 
der Sicherheitsdirektion.

www.fobe.sid.be.ch 

Sicherheitsdirektion des Kantons Bern SID
Fonds und Bewilligungen
Kramgasse 20, 3011 Bern

Lotteriefonds Tel. 031 636 01 39, E-Mail lotteriefonds@be.ch
Sportfonds Tel. 031 636 01 38, E-Mail sportfonds@be.ch
Bewilligungen und Meldungen Tel. 031 636 98 95, E-Mail bewilligungen@be.ch

 

  
Kasten: Sonderfall Kleinspiele, Karton im Sääli 
Vereine bessern ihre Kassen gerne mit Lottos und Tombolas auf. Das Bundesgesetz 
schreibt vor, wie solche Kleinspiele durchgeführt werden dürfen. Im Kanton Bern 
müssen diese Veranstaltungen in jedem Fall der Sicherheitsdirektion gemeldet wer-
den, jeweils spätestens 30 Tage vor der Durchführung. Bewilligungspflichtig sind sie 
dann, wenn Bargeld oder geldwerte Leistungen als Preise gewonnen werden kön-
nen. Kleinlotterien mit Losverkauf im Vorfeld müssen spätestens 3 Monate vor dem 
Verkaufsstart beantragt werden. Auskunft dazu erteilt gerne Tel. 031 636 98 95 und 
E-Mail bewilligungen@be.ch.  
 
Verpassen Sie nicht, sich rechtzeitig nach Finanzierungsmöglichkeiten für Ihre Ge-
meinde zu erkundigen. Nähere Informationen zu den Fonds und Bewilligungen sind 
erhältlich auf der Website oder beim zuständigen Team der Sicherheitsdirektion. 
 
www.fobe.sid.be.ch  
 

 
 
Sicherheitsdirektion des Kantons Bern SID 
Fonds und Bewilligungen 
Kramgasse 20, 3011 Bern 
 
Lotteriefonds Tel. 031 636 01 39, E-Mail lotteriefonds@be.ch 
Sportfonds Tel. 031 636 01 38, E-Mail sportfonds@be.ch 
Bewilligungen und Meldungen Tel. 031 636 98 95, E-Mail bewilligungen@be.ch 
 
 
Kasten: Rechtliche Grundlagen von Geldspielen 
Bundesgesetz über Geldspiele vom 29. September 2017 (BGS; SR 935.51) 
Verordnung über Geldspiele vom 7. November 2018 (BGS; SR 935.511) 
Kantonales Geldspielgesetz vom 10. Juni 2020 (KGSG; BSG 935.52) 
Kantonale Geldspielverordnung vom 2. Dezember 2020 (KGSV; BSG 935.520) 
 
 
Bildmaterial einfügen, je anders Bild im deutschen/französischen Text 
 
Jeux d'argent : un pari gagnant pour les communes 
 
Jouez-vous au loto ? Ou pariez-vous sur des résultats sportifs avec Swisslos ? Si 
oui, tout le monde est gagnant. En effet, le bénéfice net revient à la population sous 
forme de projets d'utilité publique dans les domaines de la société, du sport et de la 
culture. Par ailleurs, s'agissant de jeux d'argent, les communes sont concernées à 
plus d'un titre, puisqu'elles peuvent non seulement recevoir des subventions, mais 
aussi être appelées à renseigner les associations sur le sujet ou accueillir des jeux 
de petite envergure sur leur territoire, notamment des lotos et des tombolas. 
 

Rechtliche Grundlagen von Geldspielen
Bundesgesetz über Geldspiele vom 29. September 2017 (BGS; SR 935.51)
Verordnung über Geldspiele vom 7. November 2018 (BGS; SR 935.511)
Kantonales Geldspielgesetz vom 10. Juni 2020 (KGSG; BSG 935.52)
Kantonale Geldspielverordnung vom 2. Dezember 2020 (KGSV; BSG 935.520)
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octroyée pour des obligations de droit 
public, telles que la construction de 
routes ou d’écoles.

Quid des associations ?
En tant qu’interlocutrices des associa-
tions, les communes peuvent attirer 
leur attention sur le Fonds de loterie et 
le Fonds du sport. Car les associations 
font partie des bénéficiaires princi-
paux. S’agissant du Fonds de loterie, 
une place de choix revient aux asso-
ciations actives dans le domaine de la 
culture populaire (p. ex. jodel, musique 
de cuivres et de fanfare, ou costumes 
folkloriques), puisqu’elles peuvent re-
cevoir non seulement des subventions 
par personne, mais aussi un soutien 
pour l’acquisition d’uniformes ou d’ins-
truments ou pour l’organisation de 
fêtes de musique. D’autres associations 
peuvent demander des subventions 
pour des locaux associatifs ou culturels 
mis à la disposition du public et pour 
leurs anniversaires importants à partir 
de 100 ans. Quant aux organisations 
de jeunesse, elles peuvent obtenir des 
subventions par personne. Enfin, grâce 
au Fonds du sport, les clubs sportifs 
peuvent bénéficier de toute une palette 
de subventions, par exemple pour des 
compétitions ou pour l’acquisition de 
matériel sportif mobile, mais aussi 
pour la promotion de la relève (sous 
forme de subventions par personne).

Nota bene
	➢ Prenez contact avec les fonds suffi-

samment tôt, en particulier pour les 
grands projets.

	➢ Informez régulièrement vos associ-
ations sur les possibilités de sub-
ventionnement offertes par le 
Fonds de loterie et le Fonds du 
sport.

	➢ Les demandes doivent être dépo-
sées en ligne avant le lancement des 
projets.

tériel sportif mobile, la promotion des 
associations et des fédérations, mais 
aussi des projets dans les domaines de 
la culture, de la nature et de la protec-
tion de l’environnement, sans oublier 
les organisations de jeunesse, parmi 
d’autres bénéficiaires. Le Fonds de lote-
rie et le Fonds du sport sont rattachés 
à la Direction de la sécurité, le Fonds 
d’encouragement des activités cultu-
relles à la Direction de l’instruction 
publique et de la culture.

Les communes, bénéficiaires du Fonds 
de loterie et du Fonds du sport
Si elles en font la demande, les com-
munes bernoises peuvent obtenir des 
subventions du Fonds de loterie et 
du Fonds du sport. Les projets soute-
nus doivent être d’utilité publique et 
accessibles à un large public. À titre 
d’exemples, on peut mentionner des 
salles polyvalentes, des aires de jeu et 
de rencontre, des places de piquenique 
et de grillades, des piscines et des ter-
rains de sport, du matériel sportif mo-
bile, des sentiers thématiques (p. ex. 
des parcours ludiques), des parcours 
Vita ou des murs de pierres sèches. Par 
contre, aucune subvention ne peut être 

Jouez-vous au loto ? Ou pariez-vous sur 

des résultats sportifs avec Swisslos ? Si 

oui, tout le monde est gagnant. En effet, 

le bénéf ice net revient à la population sous 

forme de projets d’utilité publique dans les 

domaines de la société, du sport et de la 

culture. Par ailleurs, s’agissant de jeux 

d’argent, les communes sont concernées à 

plus d’un titre, puisqu’elles peuvent non 

seulement recevoir des subventions, mais 

aussi être appelées à renseigner les associ-

ations sur le sujet ou accueillir des jeux de 

petite envergure sur leur territoire, notam-

ment des lotos et des tombolas.

L’enthousiasme suscité par les loteries 
à numéros ou d’autres jeux d’argent ne 
faiblit pas : il a même permis à la so-
ciété coopérative Swisslos d’engranger 
un nouveau bénéfice record en 2023. 
La part du canton de Berne a atteint 
quelque 70 millions de francs, qui ont 
été répartis entre le Fonds de loterie, 
le Fonds du sport et le Fonds d’encou-
ragement des activités culturelles. Des 
subventions peuvent être octroyées sur 
demande pour toute une variété de pro-
jets d’utilité publique, par exemple la 
construction et la remise en état d’ins-
tallations sportives, l’acquisition de ma-

JEUX D’ARGENT :  
UN PARI GAGNANT POUR LES COMMUNES
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Les jeux de petite envergure : un cas particulier
Les associations renflouent volontiers leurs caisses en organisant des lotos et des tombolas. Les modalités générales sont 
fixées dans la législation fédérale. Dans le canton de Berne, ces manifestations doivent toujours être annoncées à la 
Direction de la sécurité au moins 30 jours à l’avance. Elles sont soumises à autorisation lorsqu‘elles permettent de gagner 
des prix en espèces ou des prestations pécuniaires. Pour les petites loteries dont les billets sont mis en vente à l‘avance, 
l‘autorisation doit être demandée au moins trois mois avant le début de la vente. Si vous avez des questions, n‘hésitez pas 
à appeler le 031 636 98 95 ou à écrire un courriel à autorisations@be.ch.

Pensez à vous renseigner à temps sur 
les possibilités de financement pour 
votre commune. Pour tout renseigne-
ment complémentaire, vous pouvez 
consulter notre site Internet ou vous 
adresser à l‘équipe compétente de la 
Direction de la sécurité.

www.fobe.sid.be.ch 

Direction de la sécurité du canton de Berne
Fonds et autorisations
Kramgasse 20, 3011 Berne

Fonds de loterie, 031 636 01 39, fondsdeloterie@be.ch
Fonds du sport, 031 636 01 38, fondsdusport@be.ch
Autorisations et annonces, 031 636 98 95, autorisations@be.ch

 

  
Kasten: Sonderfall Kleinspiele, Karton im Sääli 
Vereine bessern ihre Kassen gerne mit Lottos und Tombolas auf. Das Bundesgesetz 
schreibt vor, wie solche Kleinspiele durchgeführt werden dürfen. Im Kanton Bern 
müssen diese Veranstaltungen in jedem Fall der Sicherheitsdirektion gemeldet wer-
den, jeweils spätestens 30 Tage vor der Durchführung. Bewilligungspflichtig sind sie 
dann, wenn Bargeld oder geldwerte Leistungen als Preise gewonnen werden kön-
nen. Kleinlotterien mit Losverkauf im Vorfeld müssen spätestens 3 Monate vor dem 
Verkaufsstart beantragt werden. Auskunft dazu erteilt gerne Tel. 031 636 98 95 und 
E-Mail bewilligungen@be.ch.  
 
Verpassen Sie nicht, sich rechtzeitig nach Finanzierungsmöglichkeiten für Ihre Ge-
meinde zu erkundigen. Nähere Informationen zu den Fonds und Bewilligungen sind 
erhältlich auf der Website oder beim zuständigen Team der Sicherheitsdirektion. 
 
www.fobe.sid.be.ch  
 

 
 
Sicherheitsdirektion des Kantons Bern SID 
Fonds und Bewilligungen 
Kramgasse 20, 3011 Bern 
 
Lotteriefonds Tel. 031 636 01 39, E-Mail lotteriefonds@be.ch 
Sportfonds Tel. 031 636 01 38, E-Mail sportfonds@be.ch 
Bewilligungen und Meldungen Tel. 031 636 98 95, E-Mail bewilligungen@be.ch 
 
 
Kasten: Rechtliche Grundlagen von Geldspielen 
Bundesgesetz über Geldspiele vom 29. September 2017 (BGS; SR 935.51) 
Verordnung über Geldspiele vom 7. November 2018 (BGS; SR 935.511) 
Kantonales Geldspielgesetz vom 10. Juni 2020 (KGSG; BSG 935.52) 
Kantonale Geldspielverordnung vom 2. Dezember 2020 (KGSV; BSG 935.520) 
 
 
Bildmaterial einfügen, je anders Bild im deutschen/französischen Text 
 
Jeux d'argent : un pari gagnant pour les communes 
 
Jouez-vous au loto ? Ou pariez-vous sur des résultats sportifs avec Swisslos ? Si 
oui, tout le monde est gagnant. En effet, le bénéfice net revient à la population sous 
forme de projets d'utilité publique dans les domaines de la société, du sport et de la 
culture. Par ailleurs, s'agissant de jeux d'argent, les communes sont concernées à 
plus d'un titre, puisqu'elles peuvent non seulement recevoir des subventions, mais 
aussi être appelées à renseigner les associations sur le sujet ou accueillir des jeux 
de petite envergure sur leur territoire, notamment des lotos et des tombolas. 
 

Bases légales des jeux d‘argent
Loi fédérale du 29 septembre 2017 sur les jeux d‘argent (LJAr ; RS 935.51)
Ordonnance fédérale du 7 novembre 2018 sur les jeux d‘argent (OJAr ; RS 935.511)
Loi cantonale du 10 juin 2020 sur les jeux d‘argent (LCJAr ; RSB 935.52)
Ordonnance cantonale du 2 décembre 2020 sur les jeux d‘argent (OCJAr ; RSB 935.520)

	➢ Les subventions sont octroyées à 
titre subsidiaire et à fonds perdus 
uniquement.

	➢ Le calcul des subventions repose en 
règle générale sur les budgets des 
projets.

	➢ Vous trouverez des informations 
détaillées dans les guides pratiques 
du Fonds de loterie et du Fonds du 
sport, disponibles sur notre site 
Internet.


